
Unsere weitere Kandidatinnen                 
und Kandidaten.

Martin Pross 1973, Techn. Angestellter
Christian Schabl 1978, Winzer
Christine Glaser 1954, Pensionistin
Katrin Feischl 1995, Selbstständig
Ingrid Hammer 1981, Pädagogin
Thomas Weigel 1968, Angestellter
Georg Grill 1979, Angestellter
Johannes Gebeshuber 1968, Selbstständig
Kristina Binder 1955, Pensionistin
Nicolaus Wallner 1994, Unternehmensberater
Johann Holzer 1961, Gemeindebediensteter
Robert Grill 1969, Winzer
Natascha Hollergschwandtner 1994, Angestellte
Sebastian Keller 2004, Student
Melanie Vöhringer 1973, Angestellte
Jörgen Vöhringer 1967, Projekt Manager
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Ulrike Baar 1971, Lehrerin
Friedrich Rechtberger 1987, Winzer
Ferdinand Köck 1961, Pensionist
Otmar Schnitzer 1955, Winzer
Florian Kauf 1980, Angestellter
Elisabeth Keller 1978, Zahnärztl. Assistentin
Alfred Reisacher 1941, Pensionist
Michaela Hammer 1981, Selbstständig
Marcus Holler 2003, Arbeitssuchend
Florian Schnitzer 1985, Angestellter
Ilse Sieber 1962, Pensionistin
Hans Georg Hühnel 1959, Pensionist
Helmuth Lehner 1939,  Pensionist
Gerald Strasser 1954, Pensionist
Karin Hasenöhrl 1952, Pensionistin
Wilhelm Hasenöhrl 1942, Pensionist
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Dafür stehen wir.

• O� enheit und ehrliche Arbeit
• Transparenz und verantwortungsvolles Handeln
• Soziale Gerechtigkeit
• Umwelt- und Klimaschutz
• Bodenständigkeit und Hausverstand
• Bürgernähe

Das wollen wir für 
Sie umsetzen.

• Bürgerservice plus (Unterstützung z.B. bei Digitalisierung)
• bedarfsgerechte (Kleinst)kinderbetreuung
• leistbares Wohnen/junges Wohnen
• klimaneutrale Gemeinde
• Nahwärmeversorgung durch erneuerbare Energien
• Entsiegelung und Begrünung
• Förderung von nachhaltiger, ökologischer Landwirtscha�  

und Weinbau
• Erhalt unserer Kultur und Traditionen
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26.01. Weil´s um 
GUMPOLDS-

KIRCHEN 
geht!

Dagmar Händler
und Team Gumpoldskirchner Volkspartei

26.01.



Unser Team. Ihre Wahl.

weibliche Kra�  und Energie bodenständig und erfahren jung mit frischen Ideen und voll motivierte Einsteigerinnen und Einsteiger

Dagmar Händler: Damit Gumpoldskirchen bleibt 
was es ist: Ein moderner Wohlfühlort für alle 
Bürgerinnen und Bürger, wo auch Kultur und 
Tradition ihren Platz sowie Weinbau, Wirtscha�  
und Tourismus eine Zukun�   haben. (Listenplatz 
1, 1968, Winzerin)

Barbara Hollergschwandtner: Für ein Gumpolds-
kirchen der Zukun� , von überschaubarer Größe 
mit hoher Lebensqualität - klimaneutral und mit 
viel Grün. (Listenplatz 6, 1963, Pensionistin)

Margit Möstl-Frais: Mir ist es ein Anliegen, ein 
lebenswertes Gumpoldskirchen auch für unsere 
Kinder weiterzuentwickeln. (Listenplatz 4, 1972, 
Angestellte)

Hubert Reiner: Meine Kenntnisse und Erfahrungen aus 10 
Mandatsjahren möchte ich sehr gerne auch weiterhin als 
Teil des neuen Teams unserem schönen Ort zur Verfügung 
stellen. (Listenplatz 7, 1972, Bankangestellter)

Alexander Keller: Um die Interessen von Winzerinnen und 
Winzern sowie von Tourismusbetrieben in der Gemeinde zu 
vertreten, damit Gumpoldskirchen weiter für seine Gäste 
ein Naherholungsgebiet bleibt und die Landscha�  gep� egt 
wird. (Listenplatz 5, 1973, Gemeindebediensteter)

Michael Rechtberger: Ich mache mit, damit wir Wirtscha� , 
Weinbau und die Lebensqualität in unserem Gumpoldskir-
chen erhalten oder sogar noch steigern können. 
(Listenplatz 14, 1959, Pensionist)

Klaus Tremmel: Seniorenbelange gemeindeübergreifend 
umzusetzen und auf allen Gemeindeebenen zu vertreten. 
Als Kontaktperson für Seniorenfragen/-anfragen zur Ver-
fügung zu stehen. (Listenplatz 12, 1944, Pensionist)

Christoph Reisacher: Als junge Stimme setze ich 
mich dafür ein, dass unser Gumpoldskirchen nachhal-
tig und verantwortungsvoll weiterentwickelt wird, für 
eine lebenswerte Zukun�  für uns alle. 
(Listenplatz 9, 1998, Angestellter)

Natalie Scharschon: Ich setze mich für ein zukun� s-
orientiertes Gumpoldskirchen ein, das bedeutet vor 
allem nachhaltig wirtscha� en für alle Generationen. 
(Listenplatz 3, 2001, Studentin)

Viktoria Vöhringer: Mir liegt es am Herzen, junge 
Leute für die Politik zu begeistern und unseren Ort 
durch vielfältige Veranstaltungen und Feste zu be-
reichern, damit wir gemeinsam eine lebendige und 
zukun� sorientierte Gemeinscha�  scha� en. 
(Listenplatz 10, 2000, Studentin)

Ann-Kathrin Nebuda: Es ist mir wichtig, dass in 
unserem Gumpoldskirchen Jung und Alt ein Zuhause 
� nden und wir gemeinsam eine sozial gerechte Ge-
meinde gestalten können. 
(Listenplatz 8, 1994, Lehrerin)

Stefan Petrovitz: Ich kandidiere, weil mir die Bil-
dung und Betreuung unserer Kinder und Jugend-
lichen in Gumpoldskirchen am Herzen liegt.
(Listenplatz 2, 1987, Schuldirektor)

Claudia Moser-Straitz: Es ist mir wichtig, einen 
aktiven Beitrag in der Gemeinde zu leisten. Das 
bedeutet für mich mitarbeiten, mitwirken, mit-
gestalten. (Listenplatz 11, 1974, Gastronomin)

Judith Hartl: Wir sind in der glücklichen Lage in 
so einem schönen Ort zu leben. Ich möchte mit 
meinem Engagement in Gemeinde und Vereinen 
ein wenig zurückgeben. Dabei spielen Kommu-
nikation und der gepfl egte Umgang miteinander 
für mich eine wichtige Rolle. (Listenplatz 13, 
1970, Weinbau- und Kellermeisterin)
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